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Vorworl zum Kindeswohl-Konzept des TuSpo Borken

Das Wohl unserer Kinder ist uns ein persönliches Anliegen! Studien belegen immer wieder Verletzungen
oer Kinderrechte bis hin zur sexuaiisierten Gewalt im Umfelcj des Sports. ,,Bei uns kennt jeder jeden" oder
,,das gab es bei uns noch nie" sind Aussagen, auf die wir uns nicht verlassen dürfen. Schließlich sind uns
Fälle von sexualisierter Gewalt aus anderen Sportvereinen bekannt und dort hätte man vorher auch nie
geglaubt, mal selbst betroffen sein zu können.

Wir möchten, dass Kinder beim TuSpo Borken
r Sesund und glücklich Sport treiben können
. sich geborgen fühlen
- cinh froi ontf:ltan [rÄnnan
- Jlül r rt ut vr t\tutrvr r t\vt I tvt I

o geachtet werden
. sich beteiligen, ihre Meinung sagen und nicht benachteiligt werden.

LJnser Kindeswohi-Konzept ist in enger Zusammenarbeit rnit der Sportjugend Hessen entstanden. Es soll
nicht nur innerhalb und außerhalb des TuSpo die Botschaft,,Stopp - nicht bei unsl" vermitteln, sondern
üher eine Reihe von Präventionsmaßnahnren die Einhaltung der Kinderrechte gewährleisten. Die neu
geschaffene Position der/des Kindeswohlbeauftragten soll seine Einhaltung auf Dauer sichern.

An der Entstehung dieses Kindeswohl-Konzeptes hat ein ganzes Team mitgewirkt, für deren Engagement
wir uns an dieser Stelle im Namen des TuSpo und im Namen der Kinder und Jugendlichen ganz herzlich
bedanken.

Borken, 17.43.2422
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1. Verankerung in der Sportkreissatzung

Zur Enttabuisierung von Kindeswohlgefährdung sowie der Regelung der Folgen von

sexualisierten Übergriffen im Sportvereinsalltag hat der TuSpo Borken folgende Formulierung in

^^i^^ c^+,,,^^ ^,,f^^^^)cil tu \Jdr.l-ql lu dulvul lul lllllul l,

§ 16 Kindeswohl
(1) DerTuSpo 1896 e.V., Borken setztsich füreinen gewaltfreien Sportein, in dem kein Platz ist

für jede Form derverbalen, seelischen, rassistischen, körperlichen odersexualisierten Gewalt,

Wir setzen uns ein für das, was den Sport eigentlich ausmacht, nämlich Teamgeist, Fairness,

Toleranz, lnklusion und lntegration.

(2) Es gelten die ReEelungen des Kinderschutz-Konzeptes in seiner jeweils gültigen Fassung.

,r tr^-^*t i* \r^-^+^^,IL. YElqllnEr ulrg lrll vIJlStcllll.r

Der TuSpo Borken hat im erweiterten Vorstand die Position einerleines Kinderwohlbeauftragten

geschaffen und das Thema Kindeswohl im Aufgabenportfolio des Vereins verankert. Die/der

Kindeswohlbeauftragte arbeitet mit den Abteilungsleiterlnnen und Übungsleiterlnnen zusammen

und berichtet regelmäßig an den Eeschäftsführenden Vorstand.

Der Vorstand des Vereins steht dem Thema Kindeswohl positiv gegenüber. Er übernimmt

gegenüber seinen Mitgliedern und Mitarbeiterlnnen eine aktive Vorbildfunktion. Entsprechende

Maßnahmen werden vom gesamten Vorstand mitgetragen. Hierzu gehört auch das l.Jnterzeichnen

des Verhaltenskodex durch den gesamten Vorstand.

3" Kindeswohlbeauftragte/r im Sportverein

Die/der Kindeswohlbeauftragte wurde im Rahmen einer Fortbildung oder Schulung entsprechend

qualifiziert. Die/der Kindeswohlbeauftragte übernimmt in Abstimmung mit dem Vorstand

präventive Aufgaben, ist aber auch eine erste Anlaufstelle bei Verdachtsmomenten oder

konkreten Vorkommnissen im Verein,
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4. Verhaltenskodex und Verhaltensregeln

Ein Bestandteil eines umfassenden Kindeswohi-Konzeptes ist die Unterzeichnung eines

Verhaltenskodex. weicher Grundhaltungen für die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen

Erwachsenen festhält.

Der Kodex soll den Übungsleiterlnnen im Verein Handlungssicherheit verschaffen und ihnen eine

Möglichkeit geben, ihre Stärken im Rahmen des Persönlichkeitsschutzes, insbesondere des

Kinder- und Jugendschutzes zu verdeutlichen. Zudem setzt der Verein mit der Unterzeichnung

des Verhaltenskodex ein deutliches Signal in Richtung potenzieller Täterlnnen, wodurch die

,,Kultur cles Hinsehens" verdeutlicht wird. Er wird von allen Übungsleiterlnnen des Vereins, die

Angebote für Kinder und Jugendliche durchführen, sowie vom gesamten Vorsiand unterzeichnet.

Der Verein hat zudem Verhaltensregeln entwickelt, die allen Übungsleiterlnnen, die

Angebote fur-Kirrder und Jugendliche durchführen, bekannt sind.

Diese Verhaltensregeln dienen sowohl dem Schutz von Kindern und Jugendlichen vor

Kindeswohlgefährdung aller Art als auch dem Schutz von Übungsleiterlnnen vor einem falschen

Verdacht. Sie regein den Umgang mit Nähe, Körperiichkeit und Vertrauen insbesondere in der

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.

5. Quaiifizierunglsensibilisierung

Der Sportverein hat seine Vorstandsmitglieder im Rahnren einer Kurzschulung zum Thema

Kindeswohl sensibilisiert. Die/der Kindeswohlbeauftragte wird das Thema in regelmäßigen

Abständen in Vorstandssitzungen einbringen,

Alle Übungsleiterlnnen und weitere Mitarbeiterlnnen/Betreuerlnnen, die für denTuSpo Borken

Angebote für Kinder und Jugendliche durchführen, werden im Rahmen einer Fortbildung (min. 3

Zeitstunden ) zu m Thema Kindeswohl qualifizied/sen sibilisiert.

Diese Kur-zfortbildungen werden in regelnräßigen Abständen vom Verein angeboten.

$w
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6. Vereinbarung nach §72a SGB Vlll/Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis

Seit dem 01. Januar 2012 ist das Bundeskinderschutzgesetz in Kraft. lnsbesondere die

Anderungen von §72a im SGB Vlll betreffen die Arbeit des organisierten Kinder- und

Jugendsports. Die Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses kann ein sinnvolier Teil eines

Gesamtkonzeptes zur Prävention von sexualisierter Gewalt im Sportverein sein. Es stellt aliein

keine Garantie für die Einhaltung des Kinder- und Jugendschutzes dar und wird daher von

weiteren Maßnahmen begleitet. Das errryeiterte Führungszeugnis ist für ehrenamtlich Tätige im

Sportverein per Gesetz gebührenfrei.

Der TuSpo Borken hat mit dem Schwalm-Eder-Kreis die Vereinbarung nach §72a SGB Vlll Über

die Sicherstellung des Schutzauftrages nach § 8a SGB Vlll und dem Tätigkeitsausschluss

einschlägig voi-bestrafter Pei-sonen nach § 72a SGB Vlll ai:geschlossen, Der TuSpo Borken stellt

durch geeignete Maßnahmen die Sicherstellung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung

sicher. Weiterhin verpflichtet sich der TuSpo Borken nach §72a Abs. 4 SGB Vill, von neben-oder

ehrenamiiich tätigen Personen, die in Wahrnehmung von Aufgaben cjer Kinder- und Jugendhilfe

Kinder oder Jugendliche beaufsichtigen, betreuen, erziehen, ausbilden odereinen vergleichbaren

Kontakt haben, sich erweiterte Führungszeugnisse vorlegen zu lassen und darin Einsicht zu

nehmen,

Die/der 1. Vorsitzende sorgt für die Erstellung der Antragsformulare und hat

Abläufe/Zuständigkeiten für die Einsichtnahme und Datensicherung sowie die Kontrolle des

Wiedervorlage-Rhythmus von 5 Jahren entwickelt. Der TuSpo Borken hat zudem einen internen

Ablauf zu r E insichtnahme der erweiterten Fü h rungszeu gn isse festgelegt,

ru§POBORKEhI
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7. lnterventionsleitfaden

Der Sportverein verpflichtet sich, alle ehrenamtlich Tätigen dazu aufzurufen, aktiv zu werden, wenn

in ihrem Umfeld gegen die Werte und Normen des Verhaltenskodex verstoßen wird. lm Konflikt-

oder Verdachtsfall sind professionelle, fachliche Unterstützung und Hilfe einzubinden und

Ansprechpartnerlnnen bei der Sportjugend Hessen zu informieren" Der Schutz der Kinder und

Jugendiichen steht dabei an erster Stelle!

Der TuSpo Borken hat mit seinerlseinem Kindeswohlbeauftragten eine erste Anlaufstelle an den

sich jede/jeder im Verein bei Verdachtsfällen, Fragen oder auch akuten Situationen im Feld

Kindeswohl wenden kann. Fachberatung und die Arbeit mit Betroffenen ist nicht Aufgabe

der/des Kindeswohlbeauftragten. Dies ist Aufgabe von professionellen Fachkräften, die

Betroffene betreuen, Täterlnnen beraten oder ermittelnd tätig werden.

Aufgaben der/des Kinderwohlbeauftragten bei Verdacht und konkreten Vorkommnissen

sind:
- HinzuziehungiEinbeziehung einer Fachberatungsstelle (diese stehen unter

Schweigepflicht) zur Beratung

' Organisation des weiteren Vorgehens und evtl. Verdachtsabklärung

. ggf. Vermittiung von professioneller Hilfe für den/die Anfragende/n selbst

. information an die Verantwortlichen, z.B. Vorstand, nach Rücksprache mit der

Beratu ngsstelle/S portj ugend Hessen

, Dokumentation der Anfrage und des Vorgehens

Der TuSpo Borken hat einen lnterventionsieitfaden für Verdachtsmomente oder konkrete

Vorkommnisse im Feld Kindeswohlgefährdung,

Durch die lnformation der Übungsleiterlnnen sowie seiner Mitglieder über die Anlaufstelle

Kindeswohlbeauftragte/r, leistet der TuSpo Borken einen wichtigen Beitrag dazu, eine

Hilfestrriktur für Ratsuchende und Betroffene zu schaffen und zu signalisieren, dass diese Gehör

finden.
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L Mitbestimmung und Beteiligungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche

Kinder und Jugendliche haben Rechte! Der TuSpo Borken verpflichtet sich dazu, Kinder und

Jugendliche durch Aufklärung, Beteiligung und Partizipation in der Wahrnehmung ihrer Kinder-

rechte zu schützen und zu stärken.

lm sporllichen Alltag, bei Ferienfreizeiten und bei weiteren Vereinsangeboten für Kinder- und

Jugendliche wird für Möglichkeiten der Mitbestimmung und Beteiligung, sowie für ein

Beschwerdemanagement gesorgt lz.B anonymer Fragebogen, Kummerkasten,

Kindeswohlbeauftragelr).

9. KommunikationlVernetzung

Kommunikation spielt beim Thema Kindeswohleine wichtige Rolle.

Der TuSpo Borken sorgt durch einen offenen Umgang mit dem Thema Kindeswohl und klaren

§trukturen/Zuständigkeiten sowie ein Beschwerdemanagement für eine ,,Kultur des Hinsehens".

Es ist klar kommuniziert, dass es im Verein eine/n Kindeswohlbeauftragte/n für Fragen zum

Kindeswohl gibt und dort Beratung eingeholt werden kann.

Dies geschieht über:

. Unterseite ,,Kindeswohl" ar-rf der Vereins-Homepage mit lnfos und Materialien fLir

Übungsleiterlnnen und Betreuerlnnen

. Benennung derldes Kindeswohlbeauftragten auf der Homepage und per Aushang mit

Kontaktdaten ( Beschwerdemanagement)

. lnfo-Teil auf (Jugend-)Vollversammlungen

. VoriageniMaterialien rund um das Thema Kindeswohl (oder Verweis auf:

www. kind eswo h l-im -sport. d e )

Der TuSpo Borken verpflichtet sich zu einer Zusammenarbeit mit lnstitutionen zur Prävention

und lntervention bei KindeswohlgefahrdunE vor Ort. Die/der Kindeswohlbeauftragte vernetzt sich

hierzu mit regionalen Fach- und Beratungsstellen Sie/er ist gieichzeitig Bindeglied zur

Sportjugend Hessenllandessportbund Hessen.

7



h
ttd

ANHANG

. lnterventionsleitfaden

. Verhaltenskodex

. Verhaltensregeln

. Aufgabenprofil

XindesrYohl im §port
§{ * t"l:;; ertlsR {}{§{ }d",8{ TI I il ü{ }+

B

TU§ru BORl(Etr


